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Der Vesuv
Au den schauervollften Naturschauspielen auf unserer
Erde gehören wohl unstreitig die Vulkane oker feuer
speienden Berge die ihre schneebedeckten Häupter in
die Wolken erheben und aus ihren gräßlichen Schlün
den bald Ströme brennenden Harzes Schwefels und
geschmolzenen Metalls bald durch die Gewalt des
Feuers verglaset Felsenstücke mit einer Heftigkeit zum
Himmel emporschleudern daß oft ganze Welttheile da
durch in Furcht und Schrecken gesetzt werden Wie
manches paradiesische mit dem Segen Gottes pran
gende Gefilde ist durch ihre furchtbaren Ausdrücke

VU Jahrg rz schon
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schon in eine schauerliche Wüste verwandelt wie man
che einst weltberühmte Stadt in deren Mauern Künste
und Wissenschaften blüheten Geschmack und Ueppig

keit ihren Sitz halten so tief unter ihren Ruinen be
graben worden daß man dem forschenden Wanderer
kaum noch die Gegenden anzudeuten weiß wo sie vor

mals gestanden Bricht die Wuth dieser schrecklichen
Gebirge aus so muß auch der beherzteste Mensch im
Gefühl seiner Kleinheit und Schwäche zittern dem
wo nähme er Muth her wenn er die Luft plötzlich mit
Rauch und Dampfwirbeln mit Wolken von Asche
erfüllt die Sonne verfinstert und weit und breit den
hellen Tag in schwarze dunkle Nacht verwandeln sie
hst Wenn sich ganze Ströme siedenden Wassers auS
der eryitzten Luft ergießen sogar das Brüllen des
DonnerS vor dem entsetzlichen Getöse der Bergschlünde
verstummt und die brennende Lava mit unnennbarer
Gewalt in die niedern Regionen herabflutet

Schon die Vorboten dieser schaudervollen Aus
bräche find entsetzlich denn ein fürchterliches Rasseln

und Toben gleich einem entfernten Donner durch
lauft das Innere der Erde ein grauses Geheul und
ängstliches Getöse erfüllt die Luft die Erde fangt an
zu zittern und scheint sich in ihren Grundvesten zu
bewegen Die m der Mündung dieser fürchterlichen
Berge enthalte Materie kocht wie ein siedendes
Wasser erhebt sich und fließt an den jähen Abschüs
sen des Berges herab Die Erde erbebt das Meer
schäumt und flieht tobend über seine Gränzen Berge
stürzen ein imd bedecken die angrenzenden Thäler
bis endlich der Vulkan seinen erschrecklichen Schiund
aufthut und sein feuriges Eingeweide auswirft

Die
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Die den Vulkanen nahe gelegenen Gegenden sind
daher meist Sammelplätze emes ungeheueren Vorraths
von Asche und andern ausgeworfenen Materien welche
die Wuth dieser Berge schon vielleicht in den allerer
sten Zeiten der Welt dahin verbreitet hat Man findet
daselbst verhärtete Lava Bimfteine Schwefel Alaun
Kicse und Sand Die mehresten Oerter geben wenn
man darauf gehet einen Ton von sich als ob sie un
ten hohl waren Ueberali ist die Erde zerspalten und
mit Rissen erfüllt aus welchen nicht selten des Tages
hindurch ein dicker Dampf hervorquillt welcher des
Nachts einen lichten Schein verbreitet

Dergleichen Vulkane sind in allen Welttheilen
vorhanden denn die heißesten Erdgegenden sowohl
als die allerkälresten haben eine große Anzahl dersel
ben aufzuweisen Die drey bekanntesten und größten
in Europa sind der Aetna in Sicilien der Vesuv
im Königreich Neapel und der Hekla in Island
Wir verweilen djeßmal nur bey dem Vesuv als dem
merkwürdigsten der drei genannten Vulkane dessen
häufige und schreckliche Explosionen schon so unzählige

Verwüstungen angerichtet haben und der noch immer
die umliegenden Gegenden in banger Furcht erhält
so oft etwa der Krat r desselben ein neues beginnendes
Toben seines Innern verkündigt

Wir wollen in Gedanken von Neapel aus eine
Reise nach diesem feuerspeyenden Berge antreten und
uns zu dem Ende durch die Vorstadt Loretto und übee
die Magdalenenbrücke des Flusses Sebete begeben wo
wir denn an eine Straße gelangen die sich in zwey
Pege scheidet davon der eine nach Massa Pole
ns Trochia und St Anastaslv führet der an

s dere
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dere uns aber durch verschiedene Dörfer und kleine
Städte an den Vesuv bringet Von Neapel bis Por
tici und Resina ist die ganze Gegend überaus an
genehm und gut angebauet und man bemerkt es kaum
daß sie jemals von den wüthenden Ausbrüchen des be
nachbarten Vesuvs verwüstet worden Indessen er
blickt man doch hin und wieder große Felsenstücke
welche der Berg vormals ausgeworfen und in diese
Gegenden geschleudert hat

Der Beschluß folgt

Hamburgs Armenanstalten

ewiß ist manchen unserer Leser der an den Schick
salen seiner leidenden Mitmenschen und an dem Fort
und Rückgange wohlthatiger Institute wahren Theil
nimmt die von uns im 4vsten Stück des Patriot Wo
chenbl vom vorigen Jahr gegebene Nachricht von den
Hamburgern Armenanftaltcn sehr unangenehm ge
wesen Wir freuen uns deßwegen ihnen jetzt sagen zu
könnnen daß der sehr herabgekommene ArmentondS
neue Kräfte erhalten hat und die schönst der deutschen
Anstalten dieser An nun nach authentischen Nachrich
ten von ihrem Untergange gereitet ist Die Bürger
schaft hat fast ganz einstimmig der Armenanstal eine

neue Einnahme von 600,000 Maik bewilliget und
das reichlich begründete Waisenhaus wird wahrschein
lich die Vorsorge der Kinder übernehmen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfeldlschen Kreises

i

Armensachen
wachste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

eollegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde

Milde Beytrage
1 Aus dem verkauften Pfander Nachlasse der

verstorbenen Madame Wintzer in sind von den Köni
glichen Wohllöbl Stadtgerichten als Ueberschuß an die
Allmosen Casse nochmals gezahlet 11 Gr z Pf

2 Der Schlosser Meister K 6 schenkte seine
Zeugengebühr welche der Gerichtsfrohn Herr Busch
abgeliefert mit 6 Gr

z Bey dem Kramerwerden des Hn Blümecke
ist eingekommen und durch Herrn Stegmann 5en
abgeliefert l Thlr

4 Um die Neugierde einen Zreßorschein zu se
hen zu stillen zahlte und bestimmte eine Gesellschaft

für die Armen i Thlr 4 Gr z Pf
5 Von einem vergnügten Kindtaufen auf dem

St rohhofe überlieferte Herr Assessor Leh mann für

die Armen 5 Thlr 12 Gr
6 Von der verstorbenen Frau Kriegesrathm

Gueintzius ein den Armen ausgesetztes Legat
in Golde 2000 Thlr

6 Am Beschneidungs Fest bey Herrn üsr
nit VolK ist für die Armen gesammelt z Thk 7 Gr
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Bericht und Dank

um Wiederaufbau des abgebrannten katholischen
Prediger Hauses sind nachstehende milde Beyträge
von hiesiger wohllöbl Bürgerschaft gesammelt und
an die kathol Herrn Prediger von den zeitigen Reprä
sentanten der Bürgerschaft abgeliefert worden

als Rthlr Gr Pf
Aus dem Marien Viertel 68 11

6

Ulrichs Viertel 66 6

Moritz Viertel 19 16
Nieolaus Viertel 37 18

Von der Vorstadt Neumart 10 7 9

Vom Petersberg i 6

Vor dem Steinthore 16 6

Vor dem Galgthore Z 5 6

Von der Vorstadt Glaucha 5

Vom Waisenhaus und Pädagogium
In den Weingarten 12
Auf dem Strohhof Z 3

Vor dem Claußthore 2 14

Summa 2 2Z 6

Unterzeichneter dankt hiermit allen edelen Bür
gern die zum Aufbau des katholischen Prediger Hau
ses einen milden Beytrag geliefert und also dadurch
einen unlaugbarm Beweis von ihrer Christlichen Dul
dung und Menschenliebe abgelegt haben welche auch

den
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den geringsten ihrer Brüder nicht ausschließt und
durch höhere Gründe geleitet sogar dem Samariter
Balsam in die Wunde streuet Möchte doch nebst
der Seligkeit die im Wohlthun selbst liegt auch noch
die der Religion ihr Antheil werden Möchten aber
auch andere Nicht Religionsverwandte diesem erha
benen Beyspiel folgen das einem jeden Menschen sagt
geh hin und thue desgleichen

Halle den 24 März 1806,

I Vahron
katholischer Prediger

SchulenAn künftiger Woche werden die öffentlichen Prüfun

gen der teutschen Schulen des Waisenhauses gehalten
werden und zwar wird dießmal Montags den z isten
März die Neue Bärgerschule anfangen den isttn
April die Knabenschule folgen und den 2ten jedes
mal in den Nachmittagsstunden die Madchenschule
diese Feierlichkeiten beschließen Wir verfehlen nicht
diese Nachricht öffentlich bekannt zu machen und die
geehrten Aeltem des unserm Unterricht anvertrauten
Kinder und alle Freunde der Jugendbildung zur Theil
nahme hierdurch ergebenst einzuladen

Die Aufseher der teutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses

4
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4

Gebotzrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar März i8c 6

Gebohrne
Ma rienvarochie Den 27 Februar eine unehel

T Den 17 März dem Gastwirth Gcholye
Zwillings K Christian Friederich und Carou e So
phie Den 2 dem Börrchermstr Streck Zwill
T Marie Philippine und Christiane Nosme

Ulricksparochie Den 12 Februar dem Auctions
Commissarius riebet eine T Agnes Den rz
März ein unehel S Den 7 dem Ackerinter
essent Phäling ein S Gotthilf Friedrich

M 0 r itzpar 0 ck ie Den 14 März dem Einwohner
Rkprechr eine T Caroline Wiihelnilne Den
1 Z dem Bürger A anmger eine Tochter Christiane
Rosine

Glaucha Den 8 März dem Brandtweinbrenner
Ronly eine T Joh Marie Henriette

b Gestorbene
Marienparochie Den 7 März des Unteroffi

cier Nahl nachgelaßne T Johanne Christiane a t
2 Z 6 M Scharlachfieber Den ry der Pack
knecht vom Jnfant Reg v Tschammer GckuZ alt
22 I Schwindsucht Den 20 der Schirrmei
ster von der Feldbäckerey Heydelmeyer alt 4 I
Entkräft Den z der Lazarethwärter Brumme
alt Z5 I Enikrästung

Ulrichsparochie Den 15 März des Bäcker
meisters Reusilier S Carl August Bernhardt all
7 Mon Zahnfieber Den 17 die Einwohnerin
Henmgin alt 76 I Entkräftung Den 21 des
Soldat Risset Sohn Johann Carl alt i i Woche
Steckfluß

Moritz
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Moritzparochie Den 17 März des Geldwechsler
K uSwig S August alr 2 T Schwäche Des
Salzwirkers Herbü S Johann Carl alt 4 Jahr
Pocken Des Feilenhauergeseüens Te cl muiin
hinrerl T Ioh Elisabeth alt I Geschwulst
Den 8 des Unterofficiers rOeeicimg S Johann
Gottfried alt z I 2 M Auszehrung Den
19 des Schuhmachermeisters Meilbnck aus Wemn
achzel T Marie Magdalene alt t 6 I Eukkräf

tung Den 2i des Schuhmachergesell Gckiuly
S Ioh Gvtilieb alt 1 I 1 M Auszehr

Krankenhaus Den y März Dororhee M ns
felvin alt 8 I Auszehrung

D 0 inkirche Den 2 März des Seidenappreteurs
Hag man i S Johann Friedrich Carl alt 7 M
i T Steckstuß Den 24 der ehemal Domküster
Rlcebe alt z r I Schlaqfiuß

Glaucha Den 15 März des Handarbeiter Rose
S Johann August alr 12 T Seuche Den
2Z des Bötlchermeister Neberc willingst Dorolh
Henriette alt 2a W 4 T Steckfluß

5

Pranumerationsanzeige
Ä it künftigem Stück geht das zweyte Quartal des
7 Jahrg d W Blatts an Man ersucht daher diejeni
gen welche nur auf das vorige Quartal pranumerirt
auf das zweyte die Pränumeration mit 4 Groschen an
die Herumträger oder in der Buchhandlung des Waisen
hauses zu entrichten Auch kann noch auf das ganze
Jahr mit 16 Groschen pranumerirt werden die
vorigen Stücke werden nachgeliefert Von den er
ster sechs Jahrgängen sind noch complete Exemplare

5 5
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5 l 6 Groschen in der Buchhandlung des Waisenhau
ses zu haben

Bekanntmachungen
Lonxert Anzeige

Sehr viele zum Theil auch auswärtige Musik
Freunde welche die gewöhnlichen Winter Conzerte nicht
zu besuchen pflegen wünschen Graun s Tod Jesu
zu hören Wir werden daher dieses unübertressbare
Meisterstück künftige Charfreytag den 4len April
Abends um 5 Uhr auf dem gewöhnlichen Conzerc
Saale mit möglichst starker Besetzung ausführen und
laden alle Freunde der Musik ergebenst ein diesem der
religiösen Erbauung gewidmeten Conzerte beyzuwohnen
Billets das Siück zu 6 Groschen sind ben dem Secre
tair Xvcmmann zu haben Am Einginge kostet das
Stück u Groschen Halle den 25 März 1826

Türk Wein mann
Die am 16 März glücklich erfolgte Entbindung

meiner Frau von einem Sohne zeigt ergebenst an

A Barnir Wolf
Wiederholte Anfrage, machen eS mir zur Pflicht

hiermit anzuzeigen daß ich entschlossen bin wöchentlich
mehrere Stunden Priv it Unterricht z ertheilen im
Schreiben Rechnen nach der wälschen Praktik Geo
graphie und in ben Ansangsgründeil der lat Sprache
so bald sich eine gewisse Anzahl junger Leute dazu finde
sollte Dem daran theilnehmenden Publcko zeigt dieses
ergebenst an der Kantor Tirimann auf dem

Neumarkte

Auf die Zukunft und von Ollern dieses ZahreS äl
gerechnet geilen d e von der Holzscabe nusgestellren Holz
Ztirel nicht tünger als 8 Tage und müjsen also die ver
kauften H zer binnen dieser Fi st der Ordnung wegen
abgefahren rden welches dem theilnehmenden Publiko
hierdurch b tannt mach wird
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Vor z Iah ließ ich zwey von meinen Kindern

durch Herrn Doctor Kraft in Halle die Kuhpokken
einimpfen und das dritte Kind konnre wegen Kränk
lichkeit nicht geimpft werden Zu Ende des vergangenen
Jahres im Monat December bekamen viele Kinder
hier im Dorfe die Pokken und zu Anfang des Januars
d I bekam auch mein Kiud das nicht geimpft war
die Pokken und starb alier angewandten Mühe un
geachtet unter vielen Schmerzen Meine zwey geimpf
ten Kinder waren beständig um das kranke Kind herum
und sind Gott Lob gesund geblieben Dies zur
Nachricht für alle Eltern die noch an der Wohlthätig
keit der Kuhpokkenimpfung zweifeln

Hollebeu den iy März 1806
R, ck Schnüehrer in Holleben

Meinen in Glaucha auf dem Steg beiegenen Har
ten nebst dem Gartenhause bin ich gesonnen auf ein oder
mehrere Jahre auf den i iten April früh um 10 Uhr
in benanntem Garren zu verpachten Halle den 2 sten

März 1LO6 S arl August Reil
In meinem auf der großen Steinstrafie 5,

I6z beiegenen Hause sind kommende Ostern zwey Stu
ben nebst Kammern und Küche zu vermiethen Nach
richt giebt die Wittwe des Chirurgus Müller

in Glaucha

Zu der ersten Ohrdruffer Bleiche nekme ich Bleich
waaren an zu Ende April gehet der erste Transport ab
der zweyte zu Anfang Juny der dritte im July

Der Kaufmann

Hiermit empfehle ich mich wiederum für dieß J ihr
ergebenst zu geneigten Aufträgen zur Ohrdruffer Bleiche

I G S r a ft auf dem Strvhhof

Ein junger Mensch von iy Jahren wünscht als
Hausknecht künftige Ostern unterzukommen Nähere
Nachricht giebt txr Antiquar Merre
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Ich Überzeichneter der Frischer Ober Meister

Johann C ristovh Schaaf finde mich mi Na
men hiesiger Fleischerinnung und chöpprn An ttwlgen
gedrungen ein hochgeehnes Publikum zu seinem eig
nen Besten auf das ie Slück dcs patr Wochenblatts
aufmerksam zu machen In diese Siüek zeiget
der in hiesiger Fle schergasse wohnhafte Fleische meister
Jlschner a er habe ine ostfriesische Fcrse zum
Schlackten erhsl en welch ihm Zweihundert Th ler
koste Ob dies letztere wahr ooer falsch sen l ss ich an
seinen Ort qestell seim nur muß ich als Sachverständi
ger der Wahrheit gemäß pflichtmäßig anzogen daß die
ses Slück Vieh keine ostsnesische Fme sondern eine alte
gemästete o ftiesische Kuh gewesen s n Ganz vorschrifts
widrig hat Meister Jlschner abhandele wenn er sei
nen Miimeistern zum ukszien Schaden und Nachtheil
öffemlich noch dazu der Warben zuwider dieses Stück
Vieh für ein wavns Wund r und noch dazu sür et
was w s es nicht einmal ist fälschlich um nur das
Fleisch los zu we en au pi sauner und nicht allein
hierdurch sich emen Weg bahnet durch ganz ausgezeich
nete Usb rschreitung der vorgeschriebenen Fleisch Taxe
scheinbar erlaubt d m Publiko zum Schaden zu ge
winnen sondern auch besonders dieft s ine Beabsichti
gn ,g deutlich dadurch an die Hand gilbt daß er dieses
sogen ,nnie Wunderthier auch sogar noch an ftinnn Ster
benige für Geld scdea lassen und hierzu in dem Sialle
desselben eine üclsss aufgestellt hatte mithin das Publi
kum auf eine doppelte Art heimsuchte

Halle den 25 März 160
Ober M ister Iok Lhnsk Sckaaf
Mstr Thrisiian 2öe er als Schöppe
Mstr Cl L Wilii ö anAe als S6 üppe

AIlm hochzuverehre idcn Familien mache hiermit
bekannt daß alle Tage frische Waffelkuchen zu haben
siad Es we den auch Bestellungen darauf angenommen
Liebhaber melden sich hinten Rathhause bey

Johann Arievrich Dost
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Am März Abends zwischen 8 bis 9 Uhr ist
mir meine Wohnstube und der darin befindliche Schrank
durch Nachschlüssel oder Diedr che e öffnet und daraus
i lvo Nih r in Sächsischen und Pr Kirchen doppelten
und einfachen Friedrichsd or und 1 bis Rlhlr in
preuß Groscl en gestohlen worden Der redlich Mensch,
welcher mir den oder die Thäter namhaft machen kann
erkält voy mir co Nthlr, auch diejenigen weiche mir
triff ige Vermuihungen angaben können ein den Um
ständen angemessenes ansehnliches Douceur und ihr
Name bleibt verschwiegen

Major von tkiricsibeim
Aüe Diejenigen die mir meinem verstorbenen Va

ter dem Auktionator Agaven in Auktions Bücher
Geld und andern Geschaff en gestanden und die noch
nicht beendigt also noch Forderungen oder Zahlungen
an ihm zu machen haben ersuche ich ergebenst sich die
serhalb spätestens binnen z Msnacen an Mich zu wenden
um dieselben zu berichtigen

Halle den lo März 806
Sckne i d e r

König Commissions 5ecretair

15000 Tkaler lieaen zum Ausleihen auf sichere
Hvpothek vorräthig Wem damit gedient und Sicher
heit auftuveisen hat beliebe sich zu meinen auf dem
Commissio g Comptoir des Perschaststechers Fischer
in Halle große Ulrich straße Nr 20

Ti aler in preuß Courant sind gegen sichere
Hvpochek zu verleihen Von wem erfahrt man bey
A iedr nvrv Deichmann im Hause des Herrn
Salomon Hirsch am Markte

In einer Vorstadt vor Halle kann ein in Nahrung
stehender Material Laden mit allen Geräihschaften nebst
der Gerechtigkeit zu handeln mner sehr billigen Bedin
gungen Veränderung halber sogleich abgetreten werden
Nähere Nachricht giebt der Antiquar Mette
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Die Relicken des verstorbenen sel Herrn Gehe m

Raths Nettelblavt haben beschlossen die durch rb
gangs Recht auf sie gekommene zwey Frevhäuser ailhier
aus freiier Hand öffentlich zu verkaufen Sie sind b ,de
in der kleinen Ulrichsstraße belegen und hasten darauf
nachstehende rivile is als jui ü rLali nämlich

i die Gastwirthschafts Gerechtigkeit daher auch die
Behausung den Namen GasthofzumPreuß
Adler führt

2 die Wein und
z die Bierschanks Gerechtigkeit
4 sind sie von allen bürgerlichen onsi ilzu und an

dern bürgerlichen befrei,et sind schrlft
sässig und gehören unter die König Hochlöbl Ne
gierung zu Magdeburg so wie denn namentlich
durch ein Revisions Urihel vom 26sten October
1769 die genossene Immunität von Zahlung der
Servis Geld Beyträge bestätigt worden ist

Beyde Häuser sollen mit den darauf haftenden Privile
gien und sämmtlichen dazu gchörigen Perrinenz en öffent
lich zum Verkauf ausgeboien werden zu welchem Be
hufe terminuii auf

den c ten April
Nachmittags 2 Uhr in der untersten Stube rechter
Hand des großen Hauses anberaumt ist in welchem
sich die Kauflustigen einzufinden und be erfolgenden
annehmlichen Gebot den Kaufabschluß zu gewärtigen
haben

Die Häuser selbst können täglich von früh y b
12 und Nachmittags von 2 bis A Uhr in Augenschein
genommen auch be dieser Gelegenheit die Kaufs Be
dingungen eingesehen werden

Halle den 24 Februar 1806
Referste in Nathsmeiker

Beschreibung der Tn soNcheine und ihrer Kennzei
chen Folio Berlin ist ben dem Buchhändler An in
mel für Groschen zu Hasen Auch Polybius Ltes
Buch deutsch l6 Groschen
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Da noch immer mit dem Einführen falscher preuß
Münzen aus dem Auslands hauptsächlich von Zudm
ein Gcwcrbe gerieben wird so wrden sämmtliche hie
sige Sladiemwehner wiederholt auf die zu große Schäd
lichkeit dieses höchst strafbaren Verbrechens aufmerksam
gemacht und auffordert sich der Entdeckung solchen
Geldss und dessen Verbreiter im Inland zu befleißigen
und dergleichen sofort ohne Schonung zur Untersuchung
anzuzeigen

Zugleich aber wird nach Maaßgabe eines allergnä
digstsn Normatis RescripiS vom 0 Decbr be
stimmt daß einem jeden Denuncianten wacher falsche
xrmß Münzen zum gerichtlichen Beschlag befördert und
den Einbringer zur Untersuchung anzeigt 2 Rrhlr gu
te Gi des vo/i jedem Hundert falsche so durch feme
Angabe beschlagen und wovon der Einbrinyer des Ver
gchens übe süyrt auch rechtskräftig zur Strafe gezogen
ist als Belohnung ausgezahlt werden sollen in dem
Fall aber daß nur falsches Geld emoeckt und beschlagen
wird ohne daß der Denunciant den Einbrinier anzuzei
gen weiß dem Denuncianten pro Ct zur Belohnung
verabreicht werden soll Doch kann in allen Fällen diese
Belohnung nur dann statt finden wenn der gesetzliche
Denui icianten Antheil nickt so hoch sich beläuft

Halle den iz März l c 6
Präsident Racksmcistcre und Rachmanne

der Stadt Halle

Das Haus ful 5ir 670 in der Zapfenstraße in
welchem 4 Stuben y Kammern 2 Küchen i Keller
2 Boden auch Hofraum befindlich ist soll aus freyer
Hand verkauft oder auf ein oder mehrere Zahre ver
miethet werden und können sich Liebhaber

den 2ten April
Nachmittags um 2 Uhr in gedachiem Hause einfinden
und ihre Erklärungen abgeben und haben zu gewärti
gen daß sofort mit ihnen ein Kauf oderMiechs Con
ttakt abgeschlossen wird Halle den 27 Febr lgoü

Wittwe
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Ick erfülle hierdurch die traurige Pflicht das am

24 März d I erfolgre Ableben meines Ehemannes
des Köuigl Preuß Hoffiskals und Justiz Commissa
rius Georg riedricki N acl allen Verwand
ten Freunden und Bekannten desselben unter Verbit
tung aller Beyleids Bezeugungen anzuzeigen

Halle den 25 März lko6
Charlotte rvccli geb Glück für sich

und im Namen ihrer K nder

Die Geschickte des Z eivens und Todes es
wie sie mit eingemischten passenden Gesängen der Ge
meinde zu St Moritz in Halle auf nächstkommenden
Charfreytag vorgelesen werden soll ist bey dem Buch
drucker Grunert dem älrern für einen Groschen
zu huben Halle den 26 März 1806

Ich habe am l9ten dieses Monats des Abends um
halb l Uhr auf dem Wegs vom Domhofe bis nach
meiner Wohnung eine kleine qoldene zweygehäusige Ta
schenuhr mit Uhrband und Pettschaft verloren Das
oberste Gehäuse ist nicht sowohl golden als vergoldet und
hincen von Glas Auf der Uhr selbst welche von guiem
G lde und gravirt ist fällt am deutlichsten ein Schild
mit einem Herzen und daneben ein Amor in die Auge
Auf deni Zifferblatte steht ä sris Das Uhr
band ist ein schwarzes schmales seiönes Bändchen wor
an ein steinernes gelbliches halbdurchsichtiges unge
stochnes oben mit Gold beschlagenes Pettschaft hängt
Ich bitte den ehrlichen Finder sie mir gegen das Dou
ceur von einen Friedrichsd or baldigst wieder zuzustellen
und Jedermann dem sie etwa zum Kauf angeboten wer
den öder sonst zu Gesichte kommen sollte ersuche ich in
ständig mir gefälligst Nachricht davon zu ertheilen und
mir zum W erbesitz meines Eigenthums zu verhelfen

Halle den 20 März 1
Dr rvoche

wohnhaft auf der kleinen Steinstraße bey dem
Bäckermeister Herrn Kr am er
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